
TU - wie funktioniert das? 

· 
o wo finde ich was? 

Zu Begim des StudilJT1S ist es wichtig 

zuerst einnal einen tberblick iber 

die wichtigsten organisatorischen 

Vorg~ zu bekOTTrerl, da rran sich 

so viel Aufregung und Rennerei erspart. 

Die besten InfonnationsqJellen 

sind der Studienflilrer und der jef.ei 1 ige 

St:tr.derp 1 an. . Im Stundenp 1 an steht »

wo welche Vorlesung wann stattfindet. 

D:!r Grd3buchstabe rechts unten im 

Kästchen i st Cler Nare des Hörsaal s. 

Im StudienfUhrer fimet rran an Ende 

der roten · Seiten einen J\Jszug aus 

dem Stadtplan und ein \-ijrsaalverzeich

ni s • (~b ist der Hörsaal) 

wann die einzelnen Vorlesungen beginnen -

erfcirt man an den Aushängen der 

jeteiligen Institute. 

WIe FINCET ~ EIN msrIlUT? 

Im Studi enftilrer stehen inden roten 

Seiten die zu inskribiererden Lehrveran

staltungen mit den jeneiligen Vortragen: 

den und der Inskriptionsl'1tlTTrer. Oie 

ersten 3 Ziffern der rt.mrer sind 

die Institutsrurrrer. In den grauen 

Seiten ist ein Verzeichnis der Institute 

mi t den Insti tutsangehöri gen und 

der Mresse. In den GebäJde fragt 

rran an besten den Portier oder einen 

anderen Studenten nach der ZiliTiernurner 

An J\Jshang sioo auch Prüfungstennine 

und ~s angeschlagen. Einfacher 

ist es aber den Voriesungsbeginn 

telefonisch zu erfragen. Oie Telefon

l1lIITte" der Sekretärin ist die Zahl 

in Klc1lTiern bei .Vl. (Bei v;ersJtigen 

~lrnrem ra.ß 77511 ' vorgewäh 1 t v.ereen} 

R.R j''ASCHItf,NWJ, r·'ASCH.I~nlWJ:\~IRT -

SCHAfT, VE~~TEOOIK lN) ELEKml

lEQtHK GIBT ES EI~N CDEINSA'·[N 

Alß-IJIlG AlLER INSTI1UTE .At-1 EI~ 

(IR I<Cf'mHI<lffASSE 24. 

Un .nicht inr.er in die Vorlesungen 

gehen zu russen ... .erden Skri pten mi t 

den jene i1 i gen Vor-l esungs i nha 1 ten 



und tei h.ei se. \bungen rI,w I von Skri pten

verlag der Hochschülerschaft im Kopier

zentrun in der Kopemikusgasse 24 

verkauft. (Parterre, Ecke Strarayrg.) 

Weiters kfunen Bücher in der ßiblio

thek ausgel i ehen ~rden. (Technikerstr. 

4, 3.Stock, Öffrungszeit: 8.D-15.45) 

Al ierdings JTlß man sich zuerst eine 

Leserkarte ausstellen 1 assen. 

(r-'eldezettel und StudentenauS\ . .eis 

.mitbringen). Die AUsleihfrist f"ür 

LehrOO:her beträgt 2 tIonate. 

\~IE IST OIE TIJ STruKTURIERT? 

Die Vorlesungen ....erden von den Insti

tutsangehöri gen gehalten. Insti tutsvor

stand ist ein Professor. !die Institute 

sind einer Fakultät zugeordnet. In 

der 1U Graz gi bt es 5 F aku 1 täten, 

der wiederun ei~. <X1er rrehrere Studien 

zugeNiEsen sind. 

ARCH 11tKTUR: Archi tektur 

BPLJlra:NlEUR: Bauingenieur, =\'Jirtschaft, 

Ve~ssungS\'Esen .

ELEKmJTEOf~ lK: E1 ektrotechni k 

rJASCHlrBMJ: Maschi nenbau, =Wi rtschaft, 

Verfahrenstechnik. 

TEOfl. NA ru~. : Techn. Cheni e, 

=Physi k. =i·1atherati k. 

Oarst. l:e::J'retri e . 

Die Vorlesungsinhalte ".erden in den 
• 

je-.ei ligen Studienkamrissionen festge

legt, in denen zu gleichen Teilen 

Professoren, Assi stenten und Studenten 

Ent"scheidungen treffen. Das roerste 

Organ der ru ist der akadani sehe 

Senat mit den Rektor als Vorsftzenden. 

-~----_._- ---. 
L-__ ---'-__ &...--:..r ~~ \c.c.H'n __ _ _ __ _ _ 

Y\S IST OIE: Öi? 

Die Mitbestimrung der -Studenten in . 

/ allen Entschei dungsgraili en der TIJ 

in gesetzlich verankert. ~r Aufbau 

der Fb:hschülerschaft ist auf S.344 

im _ StOOienf"lilrer zu finden. Es gibt 

jederzei t di e M5g 1 ichkei t der ~ti tartei t
l 

-

auch ohne Zugehörigkeit zu eirer 

politiSChen Gruppierung. Leider beteili

gen sich derzeit zu 't.€nige an der 

Mitbestimrung, so dcß wi r Uf1gefah!" 

t'IJr halb so viele Leute lilie ·non..endig 

wären. PiJch in den Referaten, die 

in c:fo:!n gelben Seiten des 5tudienf"lilrers 

allgegeben sind, wird Mitarbeit freudig 

be<rffit ~. - Lter Freigegenstände 

wie z.B. Vorlesungen lber .1.m.e1tsdlJtz 

~~ie Inskriptionsberatung Auskunft. 

lfi1ere Auski..ilfte gibt es beim Tutorilll) 

ZU den alle herzlich einseladen sind. 

? • 
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